
	 Ihr Hintergrund: 

	 Als MitarbeiterIn Ihrer Hochschule oder Wissen-
schaftseinrichtung in den Bereichen Personal, Recht, 
IT oder Kommunikation sind Sie mit der anstehen-
den Umsetzung des Hinweisgeberschutzgesetzes 
beauftragt oder daran beteiligt. Sie möchten die 
rechtlichen Aspekte umfänglich verstehen oder Ihre 
bisherigen Kenntnisse vertiefen und ein genaues Bild 
erhalten, welche Aufgaben und Umsetzungsschritte 
auf Sie zukommen. Sie wünschen sich wertvolles 
Hintergrundwissen, Best-Practice-Erfahrungen und 
einen Austausch mit KollegInnen anderer Hoch-
schulen und Wissenschaftseinrichtungen.

	 Dozierende: 

	 Dr. Helke Drenckhan
Rechtsanwältin, ComplianceDesigner GmbH

	 Ann-Kathrin Bilda
Geschäftsführung Compliance Office der  
Westfälischen Wilhelms-Universität Münster

Weitere Informationen und Buchung unter
www.zwm-speyer.de/weiterbildung

Ihre Ansprechpartnerin: Angela Tanner 
Zentrum für Wissenschaftsmanagement e.V. 
Freiherr-vom-Stein-Str. 2 / 67346 Speyer 
+49 157 76 29 23 63 / tanner@zwm-speyer.de

	 Inhalte des Workshops: 

	 Einführung und Überblick zur Whistleblower-
Richtlinie | Einführung Whistleblowing-System |  
Einrichtung und Handhabung interner Meldestellen |
Anforderungen durch das Hinweisgeberschutzge-
setz | Umsetzungsschritte | Whistleblowing in der 
Hochschulpraxis | Einblick in Softwarelösungen 	 Preis: 

	 Veranstaltungsgebühr (Kurzformat, 4 Stunden)
290 € / 232 € für Beschäftigte aus  
ZWM-Mitgliedseinrichtungen

€

	 Termine & Ort: 

	 Online-Veranstaltung
21.03.2023 Online, Zoom-Meeting
09:00 – 13:00 Uhr (Kompakt-Webinar)

Kompakt-Webinar
Recht, Personal

Das Hinweisgeber-
schutzgesetz (HinSchG) 
in Wissenschafts- 
einrichtungen
Das künftige Hinweisgeberschutzgesetz regelt den Schutz 
von Personen, die ein rechtswidriges Verhalten innerhalb 
der eigenen Einrichtung oder extern melden. Solche Mel-
dungen bergen die Gefahr, dass sie nicht gern gesehen 
und die Meldenden benachteiligt werden. Das Hinweis-
geberschutzgesetz verlangt deshalb von juristischen 
Personen des privaten und öffentlichen Rechts mit 50 
und mehr Mitarbeitenden, dass sie interne Meldestellen 
einrichten, um den Schutz dieser „Whistleblower“ zu ge-
währleisten. 
Eine interne Meldestelle aufzubauen, heißt für Hochschu-
len und Wissenschaftseinrichtungen die dafür notwendi-
gen Prozesse einzurichten und Zuständigkeiten zu klären. 
Das ist ein Projekt, das sich nicht über Nacht umsetzen 
lässt. 
In diesem Kompakt-Webinar erfahren Sie, welchen Anfor-
derungen solche internen Meldestellen genügen müssen, 
was das konkret für Ihre Einrichtung bedeutet und wie 
ein solches Projekt aussehen könnte. Gewinnen Sie einen 
Einblick in die praktische Umsetzung und die Herausfor-
derungen, die Whistleblowing in der Wissenschaft mit sich 
bringt anhand eines Erfahrungsberichts.
Webbasierte Lösungen können die Einrichtung verschie-
dener Meldekanäle erleichtern. Die Online-Veranstaltung 
gibt Ihnen abschließend einen kleinen Einblick, welche 
Tools dabei in Frage kommen und wie sie funktionieren.


